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Schweizerischer Samariterbund
Alliance suisse des Samaritains

Mitteilungen des Verbandssekre-tariates
Comntunieationa tlu Secretariat genera!

Was ist man den Experten schuldig?
An unserer Abgeordnetenversammlung in Luzern wurde gerügt,

dass nicht überall es als selbstverständlich erachtet werde, die
Experten an den Schlussprüfungen und Feldübungen als Gäste
freizuhalten. Das veranlasst mich, darüber einmal in aller Offenheit einiges
zu schreiben.

Im Regulativ für Samariterkurse und in jenem für häusliche
Krankenpflegekurse heisst es: «Die Kosten ihrer Vertretung tragen die
Zentralkassen der beiden Organisationen.» (SRK und SSB). Es sind
also die Vertreter berechtigt, ihre daherigen Auslagen den zentralen
Organisationen zu verrechnen. Für solche Vertretungen bei
Schlussprüfungen und auch bei Feldübungen können jedoch lediglich die
wirklichen Ausgaben für die Hin- und Rückfahrt sowie für eine der
Zeit der Abwesenheit entsprechende Verpflegung und nötigenfalls für
das Uebernachten ausbezahlt werden. Hingegen kommt die Ausrichtung

einer Taggeldentschädigung nicht in Betracht. Es wird also diese
Funktion grundsätzlich ehrenamtlich ausgeführt. An den meisten
Orten ist es üblich, dass die Samaritervereine die Experten als ihre
Gäste betrachten und ihnen einen Imbiss offerieren, so dass dann die
Zentralkassen lediglich noch die Billellkosten zu vergüten haben,
eventuell Entschädigung für notwendige Autofahrten. Es scheint aber,
dass dies nicht überall bekannt ist oder gehandhabt wird. Absichtlich
schreibe ich «Imbiss» in der Meinung, dass die Gastfreundschaft den
einzelnen Vereinen nicht allzu hohe Kosten verursachen soll. Gewiss
erwarten die Experten nicht in jedem Fall ein vollständiges Mittagoder

Nachtessen. In besonderen Fällen mag dies ja angezeigt sein. Es
kommt aber vor, dass überhaupt nichts offeriert wird, und dass dann
ein Arzt oder Hilfslehrer sein «Zvieri» samt Getränk selber berappen
muss. In solchen Fällen werden diese Ausgaben den zentralen
Organisationen mit den Fahrkosten verrechnet. .Wenn bei den über 600
Kursen und etwa 150 grösseren Feldübungen, die in einem Jahr
stattfinden, wir den Vertretern jedes Mal auch nur den bescheidenen
Betrag von beispielsweise Fr. 2.— für Kosten der Verpflegung
vergüten müssten, so würde das für unsere Zentralkasse immerhin eine
Ausgabe von zirka Fr. 1500.— ausmachen, also eine ansehnliche
Summe. Die Belastung der einzelnen Sektionen ist aber nur unbedeutend

und für diese gewiss tragbar.
Man gestatte mir noch, auf einen andern Punkt hinzuweisen.

Bs ist schon vorgekommen, dass der Vorstand, die Kursleitung und
die Experten in einem separaten Stübchen ein komplettes Nachtessen
serviert bekamen, während die Kursteilnehmer im Saal nebenan lediglich

einen bescheidenen Imbiss verzehrten. Eine solche Trennung
V'irkte auf mich unsympathisch. Nach meiner Auffassung sollte man
keine solchen Unterschiede machen, die in einem demokratischen
Bande unangebracht sind. Es ist durchaus zu wünschen, dass sowohl
Vorstand, Kursleitung und Experten als auch Kursteilnehmer im
8'eichen Lokal sich gemeinsam verpflegen.

Der Vollständigkeit halber füge ich noch bei, dass an die Kosten
Verpflegung der Teilnehmer an Kursen oder Feldübungen keine

ejträge aus der Zentralkasse bewilligt werden können. Lediglich bei
grösseren Feldübungen von mindestens eintägiger oder t%tägiger

auer können in besonders begründeten Fällen die Verpflegungs-
°sten im Rahmen der übrigen Ausgaben für die Subventionierung

k^jnäss den bestehenden Bestimmungen in Betracht kommen. Ich
ermahne dies, weil wir schon Gesuche hatten um Subventionierung der

orpflegungskosten von Kursteilnehmern anlässlich von
Schlüsselungen, die wir grundsätzlich abiebnen mussten. Wenn ich das

ler mitteile, so geschieht es deshalb, um jenen Samariterfreunden,
'n dieser Beziehung nicht richtig orientiert sind oder irrtüm-

e
e Auffassungen haben sollten, unangenehme Enttäuschungen zu

Der Verbandssekretär: E. Hunziker.

Proposito del prossimo corso di monitori

cjje
Bhiesto, e cortesemente ottenuto dal nostro Segretariato generale,

Sez'i In considerazione del sempre crescente numero delle nostre
HÜOvni' s'a — entro il prossimo autunno — tenuto a Bellinzona un
Pre corso di monitori e monitrici, stavo appunto accingendomi alla
quanjraz'0ne di una specie di appello alle nostre Sezioni Samaritani,
Sgaar ,° scorrendo le pagine de! nostro organo officiale — il mio
s«5irßi °. ca(Me su un appropriato articolo del nostro zelantissimo

*re'ar,0 generale.

Die elastische Original-Verbandklammer
heisst

ZIVEKIa
Sie ermöglicht eine rasche Befestigung des Verbandes.

Bemusterte Offerten an die Samariter
Vereine durch die Hersteiler:

Erhältlich in Kartons zu &0 und 100
Stück, sowie in Beuteln zu 10 Stück

VERBANDSTOFF-FABRIK ZÜRICH A.-G., ZURICH 8
(Lieferung sämtlicher Verbandartikel an Samariter-Vereine)

II contenuto di detlo articolo, apparso nel n° 28 de! 13 luglio,
potrebbe esonerarmi dal redigere il mio, in quanto contempla
quanto inlendevo scrivere io stesso, se non fosse redatto in tedesco.

Affinche sia pertanto da tutti ben afferrato, mi farö un dovere di
riprodurlo sommariamente nel nostro idioma, vivamente raecoman-
dolo alla particolare aüenzione di tulti i nostri diligenti lellori, ma
specialmcnte ai presidenti ed ai monitori delle nostre Sezioni: esso
vuol essere un ardente riehiamo nella scelta dei candidati al prossimo
corso... ed a quelli successivi!

Eccolo: «In tutti gli esami di ammissione, abbiamo, pur troppo,
sempre dovuto costatare la insufliciente preparazione di determinati
candidati, i quali sogliono, di regola, essere designati all'ultimo
momento, magari anche contro la volontä slessa di chi dovrebbe
essere all'uopo prescelto. Perciö, e comprensibile che l'uno o l'altro
non avendo avuta la possibilitä di prepararsi in modo conveniente, si
trovi nella incresciosa condizione di non poter superare l'esame. cosi,
come ci e capilato in occasione dell'ultimo corso; situazione. questa,
che torna sommamente penosa agli stessi esaminatori, e che voremmo
fosse loro risparmiata.

Perciö, quindi, la nostra insistenza, ai'finche siano designati
unicamente coloro che abbiano una seria preparazione.

Nella nostra esposizione «Chi deve diventa; Monitore?» (la cui
tiratura puö sempre essere da noi richiesta) abbiamo menzionato che,
durante i corsi, ci manca assolutamente il tempo per forgiare il candi-
dato. Quelle nozioni che gli vengono impartite nei corsi di Samaritani,

egli deve possederle e dominarle per poter subire e superare
l'esame di ammissione. Pereui, quelle peisone che fossero designate
a diventar Monitori, dovrebbero essere messe nella possibilitä di
prepararsi per tempo. Sarebbe, quindi. ottima cosa i Medici delle
Sezioni, od i Monitori giä disponibili, facesseio lungere da capo-
gruppo coloro che venissero designati quali candidati. Facile sarebbe,
cosi, il giudicare, se l'individuo possiede, o meno, i requisiti necessari
per diventare un buon Monilore.

Raccomandiamo pertanto vivamente ai singoli Conntati di pren-
dersi a cuore le nostre reiterate esortazioni, tendenti a fornirci esclu-
sivamente ottimi candidati della etä di 25. e non superanti i 50 anni.
Cosi procedendo, si risparmieranno severe, per quanto spiacevolissime
misure a noi, e scoraggianti delusioni agli interessati.»

A giorni, le Sezioni hanno ricevulo una circolare con cm erano
invilate a mandare al nostro Segretariato generale, al piü tardi entro
il 15 agosto p. v., il nome del proprio randidato al prossimo corso di
Monitori, che sarä tenuto a Bellinzona nel mese di ottobre, o novembre.

Si faccia, ogni Comitato. un dovere di designare quella persona
che offrirä le migliori garanzie per diventare un buon Monitore, od
una eccelleilte Moni trice, e, designato il candidato, lo si metta nella
possibilitä di presentarsi con animo sicuro e sereno all'esame di
ammissione, pereui occorrerä raccomandarsi ai buoni offici del
Medico della Sezione, il quale — alia sua volta — sarä ben lieto di
forgiare un buon elemento, che poträ anche essergli, un giorno, di
prezioso ausilio.

Cari Samaritani: all'opcra! E. M.

Sefttions-üitzeigen - tiuis des sectionsJ

Aarau. S.-V. Flickabend im Kinderspital: Dienstag, 8. Aug., 20.00.

Altstetten-Albisrieden. S.-V. Wegen ungünstiger Witterung wird
die Reise auf den Oberblegisee-Braunwald auf Sonntag, 13. Aug.,
verschoben.

Balterswil. S.-V. Nächste Uebung: Dienstag. 8. Aug., 20.00, im
Schulhaus Balterswil.

Basel, Klein-Basel. S.-V. Unsere erste Monatszusammenkunft nach
den Ferien findet Mittwoch, 9. Aug., 20.00, in der Aula itei Wettsteinschule
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